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LMcher Heilung
p»z»n«»r«Uon»pr« i» : Ml ! Po l lv r is rnb», !« : „an^ühnss '« ! i . ball'iäli!<n I.'» l l . I m »m>tol: lianziütilii,

b<«! zu vi l l Zeilen «0 d, größeie per Zelle l l i l, z bli ollere» Wieb,ll,olu!>ue>, per Zeile « b.
sich !l«illo5!öslfaks i!!r. 1«: die Pedak««»« Milloiii-ftras^ «!7, ,b, ^ di« ,v Ubl

dusmiNane U»f>a>,l,fNe Arieie weiden »ich« angsnon>me!

Telephon-Ur. der Uedaktion 52.

Amtlicher Teil.'.
Den b. Februar 1916 wurde in der Hof- und Staats»

bruckelti das XV, Stück drs iNeichSgesehblattes in deutscher Aus-
gäbe ausgegeben und versendet.

Den b Februar 1916 wurde in der Hof» und Staats»
drullelei da? I^VIII Stuck drr rumänischen, das l^XV. und
CXIX. Stück d^r n,thcnischcn sowie das CI.XIII. und Ol.XVII,
Stück der rumänischen Ausgabe des NeichSg srhblattls d.S
Jahrganges 1!N5. w^ter das V. und VI . Stück der poln scheu,
das IX, tück oe, runiänischen. das X. Stück der polnischen
und romanischen sowie da? XI , , X I I I . und XIV. S'ück del
slovenischen A»sg,ide des Meicyögesehblattes des Jahrganges
1916 ausgegeben und versendet.

Den 6. F.bruar 1916 wurde in der Hof. und Staats-
drucke«, das XVI , Ktücl drs N.ichSgesetzblatte« in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 7. Februar 1916 wurde in der Hof. und S'aats
brucke,ei das CXI,, (^XI.1.. 0XI. I I , . ( 'I.I.. <^VI und ( ^XXVH.
Stück der ruthi^schnl !̂usga>'c des Rei^saelelzl'lattes dc« Jahr.
ganges 191b sowie da^ 1!.. HI , " « ' VII I . Stück der poln.schen
Auslade des Rcichsgesctzbluttes drö Jahrganges 1916 aueg.-
geben und verjendrt.

Nach dem «Ii'tsl'latte zur 'Wiener Zeitung» vom b. Fe.
bruar l ^ I« (Nr. 26) wurde die Weitelveilireitimg folgender
Prehe!zeua»is»> verboten:

T>ie iin Verlage der Buchhandlung dnmitHw I)iooo»»i>o
<n T>ie,it erschienene und in der Drucke»ei '1'ipnsfrzK», ^llltrioo
>Io<I<>l-l!!i i " T i i,!i lItalicn) im Jahre 191 ', IX ^nslage, go
druclie Dluck'chist: „>1n,l>nlilo reüßia»« llel »ol'Illln".

,,X» plllpl)l0m ^nllnlzll^m. ?<>8vöe,ono m»il,i:mu lluclin
<?eel!Nv. V)<liln<> sii^'i »Iuvnoxtnitio v^l><»„ p^8s>öüiin öe»ll̂ al>
um''1es> » «pi«<»v»t«I'1,̂ ,<><l»lltc>l̂ l: l^vutnplull Ü'cli, ^»r<>»l»v
Vle!,!i«:llv, ^'runtj»«^ ^»»liigi k Vn n!nv^„»l<^ ?r»2>'. V «orv,lu
1fj87 1'>8ll, p»p>l ».,^!l!,!<l, Iloiliti^llksn^ ^!n>30 >Vi<>»l!es»,'.

„Kuilx'vinöku, ö^»,i' (!>«!«' 65). ^«n Ilok^ik: L»l>< ,̂u»k6
»psv/. V l'l!i/.« >81A l'i8ki».s<,!l<!! «, uu,lll^6^<,^l»ll<! lli-uistvo v
I>ru20, »pn>. » r. o. I'lxlcl V. Ilnl-^ll » »pol, 8pc»I. » r. n. .̂l
I.jl,l>»n) v ?r»/.n I !93 / I I " .

„ l ' s j i l , ^ plls>z»lie> Köm»«) r. 1871. 8<>s»»e1 I. i»»»^,-^. 1)1»?
tlink<:isl»u l,»n<>l»«/.,ks!,» v̂ <<ä,l!> prnloi,! .1«»̂ », !>ll»Iill. ^ 23
Mumrnenmi, I'r«l>», I'i»k. 1)ill„il:k<: Iluilitinll^s,!^. 5ikllli«Iem
i»,»opj8!i. / ^ r ' , 19U0".

„I^n Ilnnjinkus'i 6r»l>« ül»1i,6 », no?,mö»iün<; v^lläm. I'ierr«
I^mi^« l'iftxb l i iüt i , ,) . Oi>» K 1 lt). I>ru!,6 v)<j^l>i. ^u, xi«,k
Ill l l" int'rpol»«" »» liiknkö l«».il«? 6nn 17. t»l«x»», 19l1. l'i»rs<3
Lnn)'» I'i«no I l i l i t 'ü^. Ilplns v)sl!^«i lirxlit! pn iinespo!»«'!
n» I^tzi'lls r»«lu ?,n 6»n 17, lill»?,»,» 19l1. I'^to knil,», N)Iu
v?t>»llM!'» Ilsilniclln» '1'i8ll!>.rl!nu v ?r»/y. ?l-<ln/il ^^r. I'x-
»0V8>l̂ . I's«>!m>nvn ,lüp«lll l<. l l I l i lxr. V^li»!» U<»«1»>!-ili Ni-

blinlöll» uli. Xl-^1. Viuour»l1«el,, j»ltoi<o nti^Il »v»xlcu 8 Loö.
VUl ,6io »v>,1()'."

Die >n NenlMls erschienene Druckschrift: ,,?ovinnnst,> öl«-
n n tell,ov>^l»<i ) k l l u o t ^ , , k<»lil>!" v . . . . 8«8 l l l v i i V . I i u i l » u " ,
gedruckt non sl. Landfias Sohn in Neuhaue.

4ie i« New Port in der Sammlung ,Me?>lNliH-ol!ni 111»,-
lwvn»," erschienenen Brojchürrn: I „ l> lv l l j v^likovzn?" von
Exrico Mulalesta. i l . „^ i l luu » uuloi-il^^ oo» Peter »»apottln,
3. „lievoluöni llueli" von Peter ztiapottin, 4 ,,!<<>muu!8mu»
» »nlt,cüiv" von Pcler Krapottln und b. ,^ul».roui«Ul:icü,
mnrulll»" von Petti Kraplittin.

Nr. 7 - 8 „Vostmil «oilnisllö iup? 0rlielc6" vom Jul i ,
August 1912.

Ar. 4 „Vü8lmll 8ok<il»1l6 i u p j 0rliolls ' vom April I9 I2 .
Nr 9 „Vöstmll 8uilu1»ll6 i»p) Orlleko" vom Oltover l9 I1

AichtamMcher GeiU
Italien und Albanien.

Von der italienischen Grenze wird der „Pol. Korr."
geschriebe»: Die Nliclc der Italiener sind seit den Er-
folgen Österreich Ungarns in Montenegro nicht aus die
Ereignisse am Isonzo »no in den Dolomiten, sondern
auf Albanien gerichtet, und leine Frage wirb mit solcher
Erregung erörtert, wie die der Möglichkeit völliger Vcr-
drims,ung Italiens vom östlichen User der Adna. Zwei
albanische Orte sind es, mit deren Schicksal man bis vor
wenigen Tagen auch das künftige Los Italiens in dci
Adria verknüpfte: Durazzo und Valona. Nunmehr scheint
cs aber, daß man sich nur mchr noch an den !/.ntgcnann-
ten Punll tlammert. Die Hoffnung auf die Behauptung
von Durazzo hat sich allen Anzeichen nach verflüchtigt.
Das „Giornalc o'I lal ia" äußerte sich über die ^age in
Albanien in so düsterem Tone, daß man daraus den
Eindruck erhielt, es handle sich dem der Regierung nahe-
stehenden Organ darum, die öffentliche Meinung auf die
Prcisgcbung Durazzos vorzubereiten. Die ungefähr
gleichzeitig verbreitete Nachricht über die Einnahme
Älefsios durch die österreichisch-ungarischen Truppen so
wie über die Verringerung der Essad Pascha z»r Ver-
fügung stehenden auf ungefähr 7000 bis 8000 Mann
geschätzten Strcitlr.'islc durch vielfache Fahnenflucht tru
gen zur Befestigung dieser Ansicht bei. Die Nachricht
des „Oiornalc d'Italia" über den Ausbmch einer Fleck-
lyphusepidemie in Durazzo wurde daher in dem Sinne
gcdcuict, daß cs sich um einen Vorwand für die Zurück-
ziehung der italienischen Truppen nu8 diesem Orte

handle. Obgleich man die Beschlüsse, die im jüngsten die«
scr Angclcgcnheil gewidmeten Ministerrcü gefaßt wur-
den, der Ofscnilichleit uorenthält, gilt es als gewiß, baß
die Ncgicnmg ihre Aufmertsnmlrit ausschließlich auf Va-
lona richtet und neue Vorkehrungen sür die Verteidigung
Valonas bis zum äußersten getroffen hat. I n manchen
politischen Kreisen verhält man sich aber auch in dieser
Hinsicht sehr skeptisch, und ist zu der Meinung gcnrif!),
daß Italien nichts übrig bleiben werde, als Valona
gleichfalls preiszugeben. Unter allen Umständen wird
aber vorausgesehen, daß die Aufgabe dcr Streitträfte in
Valona auf das Festhalten dieses Punktes beschränkt,
jede Offcnsivaltion dagegen vermieden weiden wird.
Das vom König schon am 1. Dezember unterzeichnete,
der Öffentlichkeit aber erst jetzt übergeben« Dekret, durch
das dem Kommandanten der Streitlräfte in Valona
Generalleutnant Nertozzi, der Oberbefehl üder alle even-
tuellen Operationen in Albanien üb<?rtranen wird, er-
scheint den politischen Kreisen gleichfalls als ein Be-
weis, daß die Ncgicrung lediglich die Verteidigung der
Stell»,,«, in Vlilona und dcssrn Hinterland ins Auge
faßt. Gerade aus dieser VeschränKmg der Pläne I ta -
liens schöpft man noch einige Hoffnung auf üie Abwen-
dung der Gefahr einer vollständigen Verdrängung der
italienischen Fahne aus dicfem Gebiete.

L M - und Pminzilll-Nachrichten.
— (Ein Vchönaich-Fonds.) Vom l. f. österrckl,

Militär Wilwen und Waiscnfonds erhallen wir f?
den Aufruf: Der Vorstand des k. k. österreichischen
tär-Witwen- und -Waisenfonds betrauert den V,.,,»,.
seines unvergeßlichen Präsidenten Generals der Infan-
terie Franz Freiherrn von Schönaich. Damit im Nah-
men des l. k. österreichischen MilitcwWttwen und -Wai»
scnfonbs eine Erinnerung an den Verstorbenen auch
durch ein lriegshumcmitäres Wert, das seinem A n a l e n
gewidmet ist, verbleibt, hat der Vorstand ?
Errichtung eines „Schönaich-Fonds" bi
dem Kreise der Freunde des Verstorbenen smo unb
beträchtliche Summen für den Tchönaich Fonds zu
icn >md von einem Appcll m„ die wcilcrc ^sfciili
erhoffen wir uns bedeutenden materiellen Erfolg,
Beiträge, die bei uns für diesen Fonds eingehen, j , >llü
verwendet weiden für den Unterhalt kranker oder scl,
cher Kriegcrwaisen, zunächst im Tauglingsaltcr, s
nur im Rahmen einer geregelten Spitals oder Anjk.i^

Feuilleton.
Kriegöarbeit hinter der Front.

Die al'aedroschcnc Phrcisc von ocn Wnffcn und schwei°
gcnden Milscn trauten wir uns nicht zu wiederholen, wäre
es nicht, um ihre absolute Stichlialligleit mit Vclvciscn
in der Hand ans die Probe zu stellen.

Wie alle Teile unseres Vaterlandes hat auch K r ai „
den schweren Druck der eisernen Kricasfaust empfunden
und leistet jedem Kleinmut noch immer erfolgreichen
Widcrftano. Es ist, als ob sich alles, lvas <m Menschen Wol-
len und Erstreben bedeutet, im Ausdrucke der 5irastäuf;e-
runaen kristallisiert und konzentriert hätte. Dem Drucke
von auhcn stemmt sich ein energischer Hkaendruck von innen
cntncncn.- p h y s i s c h und psychisch. I m Operations-
gebiete sinken Schöpfungen der Menschenhand in Staub
und Asche, in Schult und Moder, dcr Knlturgruno wird
verwüstet, Menschenleben vernichtet; in, Hinterlande, wo
das zlliar nichl neschicht. smd wohl manche Möglichkeiten
zu wirken cr lMich eingeschränkt: aber der Gang dcr Kul-
tur konnte, wenn auch etwas gehemmt, keineswegs zum Ste-
hen gebracht werden. Die verringerte Zahl der Arbeiter
verdoppelte, nach dem Vorbilde <in dcr ssront. seine Kraft ,
anspannuna, und zoa, strammer an. Ist nur ein fester
Wille da den Kulturfaden nichl abreihcn zu lassen, dann
vermag auch daS Brüllen dcr Geschütze dem Denken, For-
schen und Ergründen nicht nachhaltig hinderlich zu sein.

Es wäre cmmahend, wollte man nur entfernt daran
denken, mit der Kulturarbeit der geistigen Zentren der

Monarchie zu rivalisieren; allein, dah cs auch bei uns an
l,escheiocnen Versuchen nicht fehlte und daß geleistet wurde,
ums die Umstände zuließen, mögen für einen Fall die fol^
genoen Zeilen dartun.

Vor uns liegt, in schlichtes Feldgrau nehüllt. die perio
bische Publikation unseres, auf dem «cbielc der engere,,
Vatrrlanoslunoc wirtenden Musealvereins für Kram. die
„Carniola" des Kriegsjahres 1915. Etwas schmächtiger mag
der Band geraten sein als manche seiner Vorgänger, doch
steht er ihnen nn Manmafaltiglcit und Qualität des Stuf-
fes nichl nach. I m (Gegenteil: dic Entfaltung der ..Car-
niola" ist fraglos in aufsteigender Linie begriffen. Es
fcheint, daß sich auch hier. auf ocm Schaupla-He der geisti-
gen Bestrebungen. Wollen und Handeln konzentriert und
gestählt haben. Eine Fülle intellektueller Arbeit, eine
Summe von Opfern an karger Muße und materiellen Mi t -
teln ist es. was diesen Iahrgana zeitigte.

An geschichllichen Arbeiten enthalt der Vano Dr. G r u °
d e n ö auf unaednüktcn Quellen fußende Arbeit über die
historische Entwickllma dcr Domschule zu St . Nikolaus
und daS Elementa-rschulwesen in Laibach überhaupt. Der
Schwerpunkt liegt in dcr aegcnreformatorischen Tätigkeit
der Jesuiten. - D i e l. l. Ve r g o i r e l t i o n i n I d r i a
seht ihre Darstellung der dritten Okkupation unserer Vcrg.
werlstadt fort. Es ist ein fehr verdienstliches Unternehmen
und beleuchtet grell die damaligen Zustünde, dic Leiden
der äzcvölleruna. die Not der Bewohner und die im ganzen
Umkreise ansneübtcn Gelvaltlätigleilcn der Eroberer. Auf
das engere Gebiet der Familienaeschichte führt uns Viktor
S t c ö l a in seiner Arbeit über die Lamberge. Ein altes
Gemälde mit zehn Porträten ist der Ausaangspunll für

diese Darstelllma, der Schicksale dieser uralten V.rainer
Adelsfamilie. Michelangelo Freiherr von Z o i s betritt
mit seinem Essay über ne»e Mm, ' ' ns der Rm," ,-
zeit das nlte l^cbiet unserer Lain !,'. Nach du " >,
Funden erweist sich Krain als Umlnnsgebiet vcm Präaun^
gen. die ihrer Mehrzahl nach aus den östlichen Kttünz-
stätten stammen. Der Handel — also auch die Handels-
politik — scheint schon damals nach dem Osten n rad i ' " " !
M haben. — Ein sonst weniaer gepflegtes Gebiet b l l i , ! i
Dr . M a n t u a n i mit seinen „Vollsl lmdlicwn Elüdi'en",
ocrcn erster Teil .,twer die Neste vorhistorischer Webetech-
nik in Kra in" einen interessanten und wichtigen Beitran
zur heimisck>en Foll lorist i l liefert. An der Hand von er-
ha'Itenen Resten nnd Abbilbunaen wird diese Technil bis
in die prähistorische .Hall statt Periode zurückverfolgt.

Eine Reihe kleinerer Notizen vervollständigt den histo-
rischen Te i l : es sind Mitteilungen, die mitunter der Zu»
fall dem literarischen Arbeiter in die Hände spielt. Sie
laufen (^fahr verloren zu gehen und vergessen zn tocr-
den, wenn man sie nicht sofort ans Tageslicht zieht und
anderen Forfchcrn zugänglich macht. Der Aufruf des Ma .
jors D i l Moutet. ein Zeugnis aus der großen Franzosen,
bcdrängnis in Lailmch, wai bereits vergessen und ver.
schollen, als ihn I . T u 5a r in der „Varniola" nller Welt
zugänglich machte. — Wer kannte bei >ms den biederen
Landöm^nn und geschätzten Künstler Iolxnni Kar l Schütz'
dessen Ansichten von Wien heute cm Stück alter («rc>fMd<<
lnltur im Bilde festhalten? Dr. M a n t u a n i hat ben
Mann der Vergessenheit enirisscn und dic " " ' " " ^
ihn wieder aufmerksam gemacht. -^ ^ ' ^ " ^ u ^ u n a e n
schungen in Tübingen verdanken wir Wichts M 'Mrungen
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pflege Leben und Gcsundhcit erhalten werden laim. Den
Ärmsten der Armen also gilt unsere Vitte! Und wenn
auch nur ein einziges Leben der Mutter als Trost im
Schmerze um den für das Vaterland gestorbenen Gatten
durch den „Schönaich-Fonds" gerettet und erhalten wer-
den kann, so sind wir sicher, dadurch! das Andenken des
Verstorbenen am sinnigsten und ganz in seinem Geiste
geehrt zu haben. — Spenden wolle man mit der aus-
drücklichen Bezeichnung: „Für den Schönaich-Fonds" an
die Zentralkanzlei des k. k. österreichischen Militär-Wit-
wen- und -Waisenfonds in Wien, I I I , Auenbruggergasse
Nr. 2 (Rcnnwcg 5), Postsparkassenkonto Nr. 149.017,
senden. Auch die Expedition diefes Blattes nimmt Spen-
den für den Schönaich-Fonds entgegen.

— (Die ttriegsvcrslchelunn des Witwen, und Wai-
senfonds.) I n den letzten Tagen wurden beim Witwen-
und Waisenfonds 4086 neue Anträge mit einer Versiche-
rungssumme von 4,262,665 K eingereicht. Die Zahl der
Krieasvcrsichcrten ist nunmehr auf 125.689 Personen,
die Gesamtversicherungssumme auf 124,790.366 K ge-
stiegen. Mit allem Nachdruck muß immer wieder <.uf die
Wichtigkeit der Kriegsversichcrung hingewiesen werden;
niemand sollte ihren Abschluß versäumen. Auch die Fa-
milien bereits ins Feld eingerückter Personen können
nachträglich namens ihres Erhalters eine Kriegs Versiche-
rung eingehen, da diese an keinerlei Förmlichkeit geknüpft,
leine ärztliche Untersuchung erfordert und sofort mit Be-
zahlung der ersten kaum nennenswerten Prämie sofort in
Kraft tritt. Ganz besonders sei hier die Kriegsversiche-
ruiift dcn kürzlich einberufenen Landsturmjahrgäng^n ans
Herz gelegt.

— (Kranzablösuna..) Herr Oberleutnant Hermann
von L i t t r o w hat anstatt einer Kranzspende für die
verblichene Frau Hofrat von Kaltenegger unserer Ad-
ministration den Betrag von 20 K für das Belgierfpital
übermittelt.

— (Die Weihnachtsspenden der lrainischen Schul-
jugend.) Fortsetzung des Ausweises über die Weih-
nachtspäckchcn, die bei der Naturalspenden-Sammelstelle
der l. t. Landesregierung für die Soldaten im Felde
einlangten: die Volksschulen in: Sagor an der Save 147,
Ärelljcvcc 25, Großgaber 56, St. Martin bei Li twi 51,
Dobrova bei Laibach 1, Zarz 26, OvDe 22, Vischoflack
20, St. Martin 13, Pc5 b. Littai 19, Laufen b. Podnart
52, Polih bei Weirclburg 70, Steinbüchel 16, T r ^ ö c
bei Nassenfuß 70, Zaplana bei Obcrlaibach 24, OstroZno
brdo 30, Heil. Kreuz bei Littai 87, Zagrad 30. Adels-
brrg 74, Mav<'i5e 24, Gereut 2, Mättnia bei Stein ?»9,
Sittich 89. Glos.owit) bei Lutowch 19, Preloka 28. die
Mädchenvollsschule in Kramburg 83, die Volksschulen w
Presser 50, Landstrah 123, Nassensuß 104, die Mädchcn-
volloschule in St. Michael bei Nudolfswert 362, das
Pfarramt Mitleidorf bei Gottschee 10, die Volksschulen
in Voxjakovo 14 Großdorn 100, Trebelno bei Nassen-
fuß 100, Höflein bci Krainburg 115, Watsch 40, Kcrsch-
dorf bci Semw 15, Hülben bei St. Georgen 24, Asft 3 l ,
Senosetsch 39, Vigaun in Oberkrain 10, Harije 60, Pod-
zemelj 108, Neul bei Stein 45, Hl. Dreifaltigkeit 21,
Altlag bci Gottschee 70, Sava 34, Dragatu^ 52, Nadanje
sclo 8, Kälbersberg 22, Höttitsch bei Littai 20, Zemon
49, Ossilnih 15, Podlipa bci Oberlaibach 20, Oberlai-
bach 173, Wosail 30, Ubeljsko bei Präwald 100, Banja
Loka 22, Lo5e bei Wipvach 53, Liftoqlav bei St. Marcin-
Saft 60, die deutsche Privatvollsschule des Laibacher
Schulkuratoriums in Neumarktl 89, die Volksschulen in:
Zadlog bei Schwarzenbcrg ob Idr ia 48, Ko^ana M, Col
38, Mnnnsburg 230, Mariaseld 196, Aich 76, Niedcrdorf
bei Ncifnitz 68. Preona 93, Vrnb<̂ e 60. Möfchnach 40,
Tfchermoschnitz 60, Wocheiner Vellach 75, Herr Klofutar

in Ncumcnktl 3. die städtische stovcnische Mädchenvolls-
schule in Laibach 19, die Volksschulen in: Trata (Obcr-
krain) 78, Vrunndorf I g '50, St. Lamprecht an der Süd-
bahn 40, Stranjc 40, Maichau bei Nudolfswert 34, Ma-
rienhcim (Gottschee) 103, Fara-Vas 50, Schwarzenberg
ob Idria 80, Stoftiöe bci Rudolfswert 47, die Mädchen-
Volksschule in Stein 140, die Volksschule in Franzdorf
180, die k. k. Staatsrealschule in Idr ia 127, das h t.
Staatsgylmmsium in Goltschee 166. die Knabcnuolks-
schulc in Stein 85, die Volksschulen in: Slap 15, Sankt
Veit ob Zirlnitz 15, Görjach 90, Tüplitz bei Sagor 270,
Audanje 3 l , Schönstein bei Nadua 54, St. Lorcnz in
Unleltrain 20, Tcrsain 70, Salloch 53, Vu5ika 30, Sankt
Peter bei Rudolfswerl 28, Mariatal bci Littai 29, Sla-
vina 100, Gallcncg-Islak 40, Morobitz 24, Großgaber
12, Nob bei Großlaschitz 36, Weißenfels 90, Nicg bei
Gottschec 19, Jauchen 9, Moräutsch 130, Suchen 16,
Unterkarteljevo 22, Lecs 32, Puschendorf bei Landstraß
100, Strug 20, Ligojna 44, Flödnig 26, Slaruöna 23,
St. Margareten 34, Haidowitz bei Seisenberg 50, Wo-
cheiner Feistritz 173, Kreßnitz 30, Lusttal bei Laibach
79, Arch 88. itostel 17, Vigaun bei Zirtnitz 73, Sairach
178, Lengenfeld 27, Zeicr 59, Dobovec 40, Obergurl
60, Kommenda 48, das Pfarramt Strug bei Gutcnfcld
24, die Vczirkshauptmannschaft Nadmannsdorf 31. die
Volksschulen in: Innergoritz 20, Ambrus bei Seiscnberg
16. St. Ruprecht 70, Arch 34, Prestranek 13, Tschcr-
nembl 250. Herr Staudinger in Neumarltl 2, die Volks-
schule in Egg bci Lukowih 58, Frau Gräfin Schönborn
«0, die Volksschulen in: Oberfcld bei Wiftftach 70, Vo-
janci 10, St. Narthelmä 14, Butovje bei Adelsbcrg 40,
das Bürgermeisteramt Adelsberg 3 Stück. — Die Schu-
len in Krain hnben im ganzen 33.304 Wcihnachtsftäck-
chen für die Soldaten im Felde gespendet.

— (Die Annahme von Privatfcldpostpalcien) zu den
Feldpostämtern 9, 99, 103, 140, 151, 168, 187, 210,
227, 228. 229, 230. 234, 260, 261, 264, 265, 300, 307,
315, 316, 319, 331, 336, 337, 333, 339 wurde einge-
stellt.

— (Verlustlifte.) I n der Verlustliste Nr. 367 ist der
Fähnrich Felix Vilfan des LslMB 30 aus Mariafeld als
tot ausgewiesen. — Weiters sind folgende cius Kram
stammende Angehörige des Infantcricrcgimc'its Nr. 17
ausgewiesen: In f . Ahaoii? Anton, 6., verw.; Inf . Am-
broÄö Anton, 3., tot; In f . Androjna Franz, 6,, LstInf.
Anöcljc Josef, 11., verw.- Inf . Arh Franz, 6., tot; Inf .
Arh Jakob, 1., lot; die Inf . Arhar Johann, 5., Av^ec
Matthäus, 6.. vcrw.; I n f Aosenek Vinzenz, 2., tot; Ins.
Vaic Anton, MGA 2, Inf . Äalanti.' Primus, 6., verw.;
LstInf. Narana Johann. 11, Inf . Barbori» Anton. !2..
^ ' « . Ä ^ « , ^ ^ ^ ^ " " s ' l i . , ErsNes. Nec Martin,
4., LstInf. Becar. Johann, 11., uerw.-. Gefr. TitKorp
Nelcijan Rudolf,, 1., tot; Inf . Bele Alois, 6.. vcrw.;
Inf . Venedi<Uö Franz I , 1., tot; In f . Aenedwiö Franz
I I , 1., verw., Inf . Vcnedik Valentin, 7., tot; Inf . Ber-
dajs Stephan, 7., vcrw.; LstInf. Vergant Franz, 11.,
tot; die In f . Vernik Franz, 6., Vernik Jakob, Bernik
Johann, 1., Äernot Alois, 12., Gefr. Vetica Alois, 11.,
Inf . Vczuljak Albin, 12., verw.; Korft. Virk Josef, 3.,
tot; LstInf. Bizjal Johann, 11., vcrw.; LstInf. Vlatnik
Franz, 11., tot; In f . Blatnik Johann, 6., LstInf. Vlat-
nik Josef. 11., Inf . Bla^w Johann, 8., Gefr. Voc An-
ton, 7., verw.; Inf . Nogov«i5 Franz, 12., tot; In f .
Nrcan Alois, 2., LstInf. Ärencc Johann, 11., die In f .
Vrenk Martin, 1., Nricelj Anton, 8., Geft. Bulovic
Peter, 7., die Inf . Vuria Josef, 1-, Äutali« Andreas,
NgTtb, verw.; ErsNcs. TilGcfr. C'ebular Franz, 3.,
kriegsgcf.; Ins. (̂ ej Franz, 12., GjFrw. Korft. l'epon
Anlon, 12., verw.; die LstInf. <̂ erne Josef, NgStb.,

über dcn slavisch-protestantischen Bücherdruck, für den
Baron Unguad verhältnismäßig große Summcn vor-
streckte. Auf anderes Material machen K o t n i k - S i n -
g c r s Auszüge aus Rohrmcisters Notizen aufmerksam,
währcnd Baron H o i s übcr ein vcrschollcncs Goldmcdail-
loii dcs 5laiscrs Tomitian. das seinerzeit auf dem Areal
des späteren Militärvcrpflcgsmagazins in Lailxlch gesund
dcn worden lvar, Bericht erstattet. — Dcn Anteil Krains
an dcr Bail!Hrabrudcrschaft des kroiitischen Vrdovac bc-
Icuchtct I . B a r l e .

Der Naturgeschichte Drains sind gwci grüs;crc Abhand-
lungen gewidmet: Dr. P oneb le t s ziemlich drcit mrgc-
legtc Monographie über „unsere Raubvögel", eine mit
Sorgsamkcit und Akribie und auf Grundlage einer stau-
,icntz»ocrtcn Fülle von Lokalnotizen aufgebante Arbeit. —
Einc Mcitc, nicht minder acluisscnhaftc, auf reicher Erfah-
rung und Autopsie fundierte Arbeit ist A. P a u l i ns Un-
tersuchung über einige für Krain neue oder seltene Pflan-
zcn und die Formationen ihrer Standorte, l'ewundcrns'
wert wegen der Prägnanz und der strengen Selbstbeherr-
schung; man fühlt es dei jcdcm Eahc. dah der Gelehrte
Icicht das Zehnfache hätte bieten können. — Auch hier
lonnncn die Notizen im Gefolge dcr größeren Arbeiten:
S t c s t a s Apercu über den ältesten Baum in Krain -
eine Eibe in Strane, Innerlram. S a j o v i c ' schön abge-
rundete und faßlich dargestellte Mitteilung übcr dic Fels-
stürze im ilantcrtale bci Krainburg und deren Ursachen
— ein Muster von Präzision und Schlichtheit. Aus der-
selben kundigen Feder floß auch die Würdigung I u l . Glo-
waclis als Gelehrten und Forfchers.

Ncbst diesen selbständigen Beiträgen sind noch die in
haltrcichcn R e f e r a t e nicht stillschweigend zu übergehen
Welche Mühe es kostet, die zerstreute Literatur zu verfol

gen und gewissenhaft, zum Toil sogar mit Krit i l verbunden,
zu notieren, das lann nur dcrjcmgc lnurteilen, der scU'st
den bibliographischen Studien nicht ganz frcmd ncncnübcr-
stcht. Freilich, sieht man die Literatur, auch die in dcn
periodischen Schriften zerstreute, so schön nach Fächern gc-
ordnct angeführt, wie in Dr. s l c b i n g c r s „Bibliogra-
phischem Verzeichnis" oder in Dr. Sajovic' Zusammen-
stcllnng der naturhistorischcn Aufsähe aus den Jahres-
berichten unserer Mittclschulen (1850—1915), ahnt man
nicht, welche Fülle von geistiger Arbeit und Zeitaufloand
darin stcckt. Andcrc Besprechungen wieder sind dcrart geist-
voll liehandclt, dah sie nachgerade das Or:g,nal wcingstcns
in seinen Grundzügcn ersehen, zum Beispiel Dr. Debe-
v e c' Rcfcrat. bctrcffcnd den Bericht über eme Neisc zum
Studium dcr Voltscpit in Bosnien und der Herccgovina
von Dr. Murto, dann dic Vcsprcchungcn S e i d 18 (Jahr-
buch dcs hydrographischen Burcaus und Dvorstys Studien
zur Geographie der slav. Siedclungen) odcr Prof. Doktor
I a r n i k s übcr die von Prof. Negen durckMfnhrten Un-
tcrsuchuligen dcr Sinnes- und Stridulationsroerkzengc dcr
Feldgrille u. <r.

Schlichlich seien noch die Illustrationen erwähnt. Was
bci diesen besonders angenehm auffällt, das ist die Art
ihrer Verwendung: sie unterstützen tatsächlich das Wort
dcs Tcxtcs und sind stets von essentieller Bedeutung, nicht
blök ein Buchschmuck ader gar Lückenbüßer. Dieses Vor-
gehen des Rcdattionsausschusscs erklärt auch das Gc-
hcimnis. wie dcr Verein es fertig bringt, unlcr dcn gc-
acbcnen Umständen und bci den äußerst knappen Mitteln
scinen Mitgliedern eine heimatkundliche Gcistesnahrung
;u bictcn. die sich ohne Schcu sehen lassen und im Hin-
blick auf dic eingeschlagene Richtung selbst dem Besten dieser
Art an die Seite stellen darf. " " ^

(.crov^cl Josef 11., tot; In f . c!rtali5, 12., LstInf. Cim-
pcrman Josef. 3., Gefr. Eirar Josef, 6., LstInf. l^ot
Franz. 1l., vcrw.; LstInf. c'u^nil Franz. 11., tot; Ref.-
Inf . Eurk Josef, 11., verw.; Inf . Drglin Josef, 6., tot;
LstInf. Drinovcc Anton, 11., verw.; Inf . Erjavec Franz,
l l . , tot; Inf . Erjavec Josef, 3., kriegsgef.; die In f .
Erste Anton, 12., (5r5.en Franz, 7., ttorp. Ferkanec Ste»
Phan, 1., tot; In f . Fcrlulj Johann, 2. (5K., lriegsgef.;
ResInf. Filak Matthias, 4., vcrw.; Gcsr. Fink Alois,
10., kriegsgef.; LstInf. Frankouiö Georg, 11., In f . Froh.
lich Michael, 1., verw.; Inf . Gm-nik Johann. 4., Geft.
Gasfterin Andreas, 2., die In f . Gerbic Franz, 7., l^erl^i«
Martin, 1., Germ Ludwig, 8., tot; LstInf. Gerzetik
Josef, 11., verw.; In f . Olava5 Urban, 7., tot; In f .
Gliebc Johann, 6.. lricgsgcf.; In f . Miha Alois. 7., tot;
die Inf . Golobi5 Anton. Goloraj Franz, LstInf. Gorcnc
Anton, 7., LstInf. Gorenc Anton, 11., Inf . Gorenc
Josef, MGA 2, Gcfr. Gorjanc Karl, 3., LstInf. Goräiä
Johann, 7., verw.; In f . Gradier Josef, 2.. tot; In f .
Grebcnc Anton, 5., verw.; ErsNes. Grm Franz, 4., tot;
Inf . Grm Matthias, 8., kricgsgef.; die Inf . Gro^elj
August, 8., Gmdcn Lorenz, 1.. verw.; Zgf. Guslin Jo-
hann, 5., tricgsgcf.; die Inf . Habjan Johann, 8. Haft
ner Josef, 12., LstInf. Hafner Matthäus, 7., Zgf. Hle-
banja Johann, 12., LstInf. Häglcr Adolf, 11., verw.;
Inf . Hostar Franz, 8., tricgsgcf.; Inf , Hrastnil Johann,
12., Korft, Hribar Josef, 2., verw.; Inf . Hudolin Josef.
8., tot; die Inf . Hudomal Franz, 1., I lc r Anton, 12.,
LstInf. Ivane- Johann, 3.. Inf . Izlaler Johann, MGA
2., vcrw.; NesInf. Jäger Martin, 11., tot; die Inf . Ja»
godic Iohanil, 5., I akM Martin, 2., IaNitsch Martin,
12., LstInf. Ial^e Anton, 11., verw.; die In f . Iamnik
Johann, 8., Iamnik Leopold, 2., tot; Ins. TitGefr. Ja-
ne/.ic1 Johann, 11., die Inf . Iankovw Josef, 12., Iapelj
Franz, '7)., Iarc Anton, 6., Iegli'" Franz, 1., verw.; In f .
Jelo^ Anton, MGA 2. tot; die Inf . Ienlo Anlon. 5.,
Iensterlc Florian, 5., vcrw.; Gefr. Ieraj Ludwig, 2.,
lricgsgef.; EjFrw. Gefr. Titl lorp. Jereb Jakob, 11.,
In f . Iereb Josef, 12., tot; die In f . Ierele Franz, 1.,
Icriha Franz, 12., verw.; ErfNes. Ierina Anton. 2..
kriegsgef.; In f . Icrman Franz, 6.. verw.; In f . Iernej-«
ĉ iu Andreas, 8., triegsgef.; ResInf. Ier^c Franz, MGA
3., verw.; Gefr. Iesenovi" Matth., 11., In f . Icvnikar
Josef, 2., tot; die Ins. Ievnilar Martin, 12., Ionlc I o -
hnnn. 7., verw.; I"f- Indcsch Franz, 12., tot: LstInf.
Iudex Peter, 4., die Inf . Jugovic Johann, 6., Iur<-ek
Johann, 1., vcrw.; ErsNes. Iurjev^U! Anton, 8., lrieys-
gcf.; Inf . Iurjevec itaspar, 12., LstInf. Iurloviö Alois,
3.. LstInf. Justin, Michael, 11., verw.; Gefr. TitKarft.
Juvan Johann, 1. 5tomp., tot. (Fortsetzung folgt.)

— iMwerbcbcwessunss in Laibach.) I m Lause des
Monates Jänner wurden in Laiblich 9 Gewerbebetriebe
cmncmcldet und 1A Gewerbebetriebe anheimgcsagt. brzw.
ausaelasscn. Angemeldet wnrden nnchstehendc »
betriebe: August M a r t i n i , Vcrfcinf von .V
Römerstraße 14; Rudolf Mllmann, Maschinenschlojserel,
Slon^ckgassc 3; Albina Krem/ar, Dnmcnschneidcrei,
lHelov l̂ll̂  cesta 2, Untcr-^i^ka; Franz Scuilis», Handcls-
ngcnlur, Maricnftlatz 2; Elisabeth ttutiaro, Kaffeever-
kliuf von 10 Uhr abends bis 5 Uhr früh, anf dem Stande
vor! dem Südbchnhofe; Johann Grobelnik. Mnnusattur-
wareuhandlung, Nalhausftlah 22; Jakob Ponmmi?,
Holzhandel, Maria Theresicnstraße 13; Josef Ipavic,
Obsthandcl, Peters dämm, 45; Josef Cissl!/-, Zuckcrwa-
renvcrtauf, auf dem Marltst^ndc in Unter-l^i^ka. — Ab-
gemeldet wurden folgende Gewerbebetriebe: Josef An-
5,5 sen., Fleischhauergewcrbe, Floriansgasse 11; Anlon
^kerjcmcc, Lederhandcl, Untc«, î,̂ ka 117; Helena Strnfti,
Handel mit Holz und Steinkohle, Nndcckystrahe 14;
Maria Voben, Milch und Sodan,assorUc5sauf, Exerzier-
plah in Untcr-5l^la: Maria Mrhar. Obstverlauf. Vod"
nilplatz; Marin .ttramar, Verkauf von Obst, Zuckerbäcker»
und Lebzeiterwnire, Pon^arftlatz; Johann Brodait,
Sftcnglcrgcwerbc, Sparkassastrnße 13; Stephan . ^ ^
ba5i<!, Raseur- und Friseurgewerbe, Eclov^ka ĉ sta 4,
Unter ^i"ta; „Slovensta slra/a", Papier- und Schreib'
ulensilienhandcl, Wiener Straße 38; N. NcNa ck Neffe,
Vaumeistcrgewerbe, Schellenburggasse 1; Ursula Zalot-
nik, Gemüsevcrlauf, Rachausvlatz; Albert Willitzci»
Handel init Manufaklurwarcn und fertigen Kleidern,
Poljanastraße 12; Maria Grobelnik, Manufallurwaren"
Handel, Ncithausvlnl; 22. I"?—.

— (Vom Volköschuldicnste.) Der k. l. Bezirksschulrat
in Adclsbera, hat an Stelle dcs zur Kricg6dn'nstlcislnng
cingcrückicn Lchrers Forlunat L a m p r e t die nelvcscne
Lehrerin im „Lolsti dom" in Görz Anna D o v g a n zur
Supplentin an der Volksschule in Dorncga bcstcllt. ^ Dcr
t. k. Bezirksschulrat in Laibach Umgebung l>al dic Probe«
tandioatm Muža D i v j a k zur Supplcniin an dcr Volks,
schulc in Mariafcld bcstcllt. — Dcr t. t. Bezirksschulrat in
Nadmannsdorf hat die Probctandidatin Johanna « i p o .
vec zur provisorischcn Lchrerin an tx'r Volksschule in Kar.
ncr Vellach ernannt. — Der l. t. Landcsschulrat für Krain
hat den Lehrer an dcr Volisschulc in Licnfcld Heinrich
Nitter von T u r z a n s k l , bis auf weilcrcs dcr Mädchcn»
voltsschnlc in Gottschee bchufs Vertretung des als Bezirks«
schulinspcltors in Vcrlocndung stchcnden Obcrlchrcrs Mat.
thias Pr imosch zugcwiescn.

— (Vom Zune überfahren.) Am verflossenen Don-
nerstag abends wurde in der Station Loilsch beim Ein-
steigen eine Vahnwäthtcrsfrau aus Divaöa vom Zuge
überfahren und lebensgefährlich verletzt. 3<l,chdlM der
Verunglückten durch einen Mililärirzt die erste ärztliche
Hilfe geleistet worden war, wurde sie ins Zioilspital
nach Adclsberg überführt.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Ve!egraphen->orrespgndenz-Onre«ns.

Dfterreich'Ungarn
Von den Kric„sschaupl«>en.

Wien, 7. Februar. Ainllich wird oerlalitbarl: 7tcn
Febrnar. Die Lage ift überall unverändert. Dc i Stell-
vertreter deb Chefs des Generalswbes: v. H ttfer, F M L .

Die Ereignisse bei der Kapitulation Montenegros.

Htockholm, 6. Februar. I m „Stockholmer Taftblatt"
veiöfsentllcht der Privatdozent an der Universität Lund
Dr. Törcnsscn, der die montenegrinische Front besucht
hat, eine interessante Schilderung der Ereignisse bei der
Kapitulation Montenegros. Er weift darauf hin, daß in
der in tent eprejle und in der neutralen Presse verjchic"
dene Ujcr>lonen über die (Kreignisse in Montenegro ver^
lircitct wurden, dic sämtlich darauf ausgingen, den mo-
ralischen Eindruck des »wnlenegrinlichen Frlcoensuerlan-
gens zu minberil und die Sache so darzustellen, als hätte
ztüuia. Ni t i la sclbsl leinen Vorschlag gctnacht. Der Ver
snsser hatte Gelegenheit, die (Kreignljse aus nächster Nähe
zl« beobachten und erhielt genaue Kenntnis von dem, was
wirtlich vorgesaUeil, »lt. <Hr erzählt, das; der lidönlg am
l 0 . Jänner, nachdem der Aovc:cu gcfullcn war, um Was-
senfllllsland bat, dcil das östericichisch ungarische Ober--
tommando nicht bewilligte. Die Nachricht davon traf in
Cetin^e in der Nacht zum l i . Jänner ein und hatte zur
Folge, daß der Könic^ mit den Mi l i tär- und Zivilbchör-
den nach Podgorica abreiste, während der Hosmarschall,
der Metropolit und der Bürgermeister in Helinje blieben,
um die Stadt zu übergeben. Törcnsscn schildert den E in -
zug der erste,, kleinen Abteilung von 5iO Manu u,.!cr
einem Leutnant, welcher am Abend desselben Tagco
einige Kompanien folgten. Gleichzeitig trafen zwei Par '
lamentäre des Königs ein, die ein offenes Handschreiben
des Königs an Kaiser Franz Josef mitbrachten, worin
der König unter Hinweis auf die Tatsachen, daß dic
Hauptstadt von österreichisch-ungarischen Truppen lieseht
sei und daß die Regierung Munteneaios schon tne lmser-
lichc Regierung um Frieden gebeten habe, an die Mttter-
lichleil des Kaisers appellicrlc und nm den Frieden bat,
der die Freiheit seines Voltes sichcre. .Hierauf spricht der
Verfasser von den Bedingungen des österreichisch-clNßa-
rischen Konunandoö lind wic sie geändeil ivurden und
schreibt zum Schlüsse: Trot) aller Persuche, später die
Welt in der Sache irre zu machen, steht die unwider-
sprechllche Tatsache fest, daß Montenegro als erster von
allen lricgführcnden Staaten die (intentesachc verloren
gegeben und um Frieden gebeten habe, natürlich unter
übermächtigem Drucke und um die eigene Zutunft zu
lctlcn. Ob die Ncgienmg sich dabei in Nberemslimnumst
mit don Willen des Volles befand, ift schwer zu sagen.
Aber der ülndruck, den ich sellift während meines Be-
suches im 5iando enlpfing, spricht bestimmt dafür.

(finrilckmlncn in linn««».

^udnpes«, 7. i^cdrülil'. Eine Verordnung dcs ung<vri-
schcn Honucdmiuistcro verfügt, datz dic dei dcn slachstc!»
Uinssen für tauglich bcfundencn Lant>stur>npflich1iacn dcr
Iahraängc. 1^70, 1^71 und 1872 am î 5. Februar, diojcni»
ncn dcr Hihrgängl' 1̂<»5>, 1ttN<» und 1»»i7 nni !!. März I. ^ .
cio^üliickcn haben.

Die Minis<erbe»nlu«fgen in Budapest.

Budapest, 7. Februar. Die heute wieder aufgenom-
menen Verhandlungen zwischen der österreichischen nnb
der ungcnischcn Negiernng dauerten den ganzen Tag
hindurch an und werden morgen fortgesetzt werd«,,.

Die Ausstellung „Olulo nal, ich für Eisen".

Wien, 7. Februar. Erzherzog Leopold Salvatov be-
sichtigte gestern die im Gebändc der Kaiserl. Akademie
der Wissenschaften untergebrachte Ausstellung „Gold s,ab
ich für Eisen" auf das eingehendste und äußerte wieder-
holt seine Genugtuung über dcil patriotischen Opsersinn,
den sie i,i üindrnclovoller Weise veranschauliche. Tags»
zuvor hatte Minister für Kultus und Unterricht Dr, N.
u. Hussnrel die Ausstellung besucht.

Die üurülterstnttttnn von Darlehen für unsere wefanaenen
in Tilürien.

Wien, 7. ^cl»l.'u<ir. D<i^ ^ursm-gctoinilec. dc6 Molen
>lrcuzcs für ^ricasgcfsingcne crsuchj n,n folgende Ver«
lnutbarung: Kahll-richc Kriess^cfanaen« in Sibir ien haben
von dcr „Hil fsatl ion füv dcnlschc und ö'sterrcichisct>unaa"
rische Kricgsgcfausscuc in Si l i i r ien" in Tientsin ^ h ' n a )
Darlehcn erha l ln und crhcUtcn nlxi, lvcilcr solche. Tie
^'lnycliörigcn dcr >>ricgs«cfcingencl, werden in dcr Nestel
von Tientsin ans davon vcrständinl und aufgefordert, dic
Beträge dnrä) dic Dc,utscl>asiatische Banl in Berl in (Ein^
zahlu,»g bci dcr Kreditanstalt in Wicn) „ n dic Hilfsaftion
^urüllzucrjtatlcn. Eö ist nur rccht l.nd billig und cinc
Pflicht t>cr D a M n r l c i t dl'n cdlci, Golfern gegenüber, daß

l>iesc Rüclzahlln^cn nnt möglichster Beschleunigung ge-
macht wcrdcn; es empfiehlt sich aber cruch in: Interesse
der Angehörigen dcr Kriegsgefangenen, die dadurch in die
Lage versetzt werden, die Hilfe dieser so segensreich wir.
tendcn Atticm auch weiter in Anspruch zu nehmen.

Der Umrechnungskurs.

Wien, 7. Februar. Der UmrechnunfMlrs sür Zah-
lungen nach dem Deutschen Reiche wurdr bis auf wei-
teres mit l<X) Mark ist gleich 14A Kronen und oeljenige
nach der Schweiz mit l<A> ssranken ift gleich 14tt/>0 tt
fchgesehl.

Graf Pejacsevich auf der NiUlreise aus der französischen
Gefangenschaft.

Bern, 7. Februar. (Schweizerische Defteschenigen-
lur.) Der frühere Minister für Kroatien und Slavonien
Graf Theodor Pejacsevich, dcr aus der franzüsischcll. Ge
fungenschast entlassen worden ist, traf gestern hier ein
und rei.sl heule nach Österreich lveiter.

Deutsches Weich.
Vo» den KriegSschauplitzsn,

Berl in, 7. Februar. Das Wo l f f . Bureau »neidet:
(kroßes Hauptquartier, '.'. Februar, Westlicher Kriegs-
schallftlah. Heftige Ariillerietampfe zwischen den, Kanal
von La Bass'̂ e und Arras sowie südlich der Smnme.
Die Ttadt Lens wurde inden letzten Tagen vo,n Feinde
lebhaft beschossen. I n den Ärgonnen sprengten und be^
setzten die Franzosen auf Höhe H<5 (La Bil le morte)
nordöstlich von La Chaladr einen Trichter, wurden aber
durch «men Degenstoß sofort daraus vertrieben. Oft
lichn K'ieasschauplah: Eine in der Nacht zum l i . d. M .
von un» «e,»om,nn,c russische Feldwachenftellung auf dem
östlichen Vzczan»»Ufer a« der Bahn Varanow«/« Lia«
chowiczy wurde erfolglos angegriffen. Der Feind mußte
sich unter erheblichen Verlusten zurückziehen. 3üoweftlich
von Wibsy fiel nn russ,sä)«s Flustzn»st, dessen Führer
sich verflogen hatte, unversehrt in unsere Hnnd. Bal-
lanfliegsschauplah: Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Die Kriegsbeute Deutschlands.

Berl in. 7. Februar. Wic zuständigen Orts mitgeteilt
wird, betraf dic im Innern Deuljchlanbe befindliche
Kriegsbeute an Kriegsgefangenen 1,45l9.i17I Mann, an
(Äejchützen rund !)70U, an Munitions^ und sonstigen Fahr-
zeugen 7700, an Gcwehnn ^M0,(AX) und an Majchi-
nengewchren n,nb 3000. Diese Zahlen bleiben erheblich
hinter der WirkltchleU zurück, da von den Gefangenen
viele in österreichisch-ungarische Gefangenenlager über-
geführt, von den Geschützen viele unbrauchbar auf den
Schlachtfeldern zunillgelassm und auhndem von den
Truppen gegen die Feinde in Gebrauch genommen
»vurden.

Prinz O s t « von Preußen leicht verwundet.

B n l i n . 7. Februar. Das Wolffsche Bureau mUdct:
Oberst Prinz Oslar von Preußen wurde an der Ostfront
durch Granatfplitter am Kopf und an einem Oberfchenlel
leicht verwundet.

Die Knippelfürsorge.

Ber l in, 7. Februar. Admiral Erzherz^ ,>lmi Ste>
phan wird der heute stattfindenden Tagung der Vereini-
gung für Kriegstrüppelfürsorge beiwohnen. Dcr ürzher-
zog ist von Kaiser Wilhelm sür heute nach Potsdam zum
Frühstück licladen und wirb morgen nach Wien zunick-
reisen. Gestern besuchte der Erzherzog die Sondcrau^
stellung von Ersatzgliedern und Ärvcilshilfen.

Ber l in , 7. Februar. Heute fand im Reichstags-
gebäube die Tagung der deutschen Vereinigung jür
Kriegskrüppelftrsorge statt. M derselben nahmen '.'ld-
ntiral Erzherzog Karl Stephan, ferner m Vertretung der
Kaifcr in Kronprinzessin Cäcilie, die Grohherzossin von
Mutlenburg-Schwerin der östccr^chüch^naarische Bot.
schafter Pr inz zu Hohenlohe-Schlllingsfürst, Vettrcter
der Regicrun?, des Heeres und dcr Manne und Veruss«
geMenschaften tell. Der Erössnungsansprache ^es Vor-
sitzenden der Vereinigung, 0bermed,zmalra es Prosessors
Dietrich, der besonders den Vertretern Österreichs und
Ungarns für ihr Erscheinen dankte, solgte eme Reche von
Vorträgen über ärzUiche Erfahrungen m der Kriegs-
lrüppelfürsorge. Unter anderen berichtete Oberstabsarzt
Professor Sp ihy (Wien) über d'e A'Uage und Orgam-
sation der Invalioenfchulen und Generalstabsarzt Pro-
fessor Dollinger (Budapest) über die Organisation des
ungarischen KrleaSinvalidenamles.

Der See- und der Luftkrieg.
Gesunken.

London, «. Februar. Lloyds meldet: Der cnßlische
Danipfer ^Valgownie" ist aesunlen Die Besatzung, aus»
genommen ein Offizier, wurde gerettet.

Der deutscht Nnterftaatsselretär Zimmerman« liber die
Forderungen Ameritai».

Hewyort, '<. FcHruar. Ter BerUller Xorccipondeut
der „Ajjociatc^» Prc^" hatle eine UiU«rn:dung mit dem
UlucistaatKsetietär Zimmermann, i l l welcher dieser d»e
Hoffnung ausspvach, baß die 7vei«n Vorschläge, die den
Vereinigten Staaten 1>ereits vorgelegt worden seien, die
Grundlage für eine endgültige !/iege^ung atigeben würde«.
Er wollc sich jedoch den Ernst der. î age »ncht verhetMl.
Zi,nn»crmann sagte »oeitcrs, oatz Deutschland le,rl« wei«
leren Zugeständnisse machen lönne und leinesfaUs die
Ungesetzlichlcil der Kriegführung der Unterseeboote in der
.^cleabzone anerlcnnen wolle. Die txulsche Negierung sei
bereu, <illcc> zu w n , >oas in ihrer k ra f t jtehl, um den
Wünjcheu ^lineritas entgogcnzntommen. Sie hab«. dies
mich schon «etan, aber cs gebe Grenzen, bei denen selbst
die /vreundsct^l uufhöre. T ^ Untcrfta<u5s<'.tre:är er«
lltirtc, cr drgrcife dic Haltung Ämerilas Nlchl. ^ a n have
in Deutschland ncoacht, ba,h die Differenzen wegen der
llnirrsoeboote erledigt seien und die ,,^ustta»,ia"'Frag« ge«
rcgcil werden, würdc. H)<an hat>c von deiltschcr Seltc zll.
ncstimmt. lxn Schadencisatzanspruch zu vrsriedigen. aver
die .'»lcgiciunH der Vercinlglcn Staalen stelle gänzlich
neuc Forderungen, denen Deutschland unmonllch enlspre»
ä>el, lönntc. Ämerila dürfe nicht zu vicl fordern und
Teulschlaxd zu demütigen vcrfuchen. Älif diese neuen
^oidcrungen und auf dic iicueil I ly t ru l t ionen an den
<xulsch<'» Blischaflcr Grafen Vcrnblmsf wülischle ^jim^
iilci»l«!>„ nicht naher einzugehen, doch Uefj cr lcincli
^üx i fc l ixirüber, daß dic ganzc .^rise auf die Forderung
^liiiciilaS zurückzuführen sei, daß Deutschland die Vel '
ftntung der „Lusitania" als völlcrrechtstvidrige Tat des-
avauierl'u soll. T<ulschlanb tönnc dic Waffc t^r Unter.
sc<t,<x»lc nichl aus drr Hand nrven. ^immcrmann crtlärle
wicderholl. das; Deutschland, loenn es die Vereinigten
Sianlcn zl> eincm Bruche tommen lassen wollten, „ichts
nlchr tun lönntc, um dies zu vermeiden. T«s Bedauerns
luerlcstr on dc^ ganzcn 2a<t^ lvärc, txch lvil l Nefercr
Grund zu cinc,m Vruchc vurhand^il sei. Drulschland und
dic Vrrcinissicn Ttaaten hattcn leine cinandcr widerspic'
chcndc Intfressen. Deutschland hoffc sogar auf cine bc-
drulendt' Entwicklung oeö .Handels zurischen den beiden
Lcintx'lN nach dem Xricac. Dicsc H^f lMl lg wüldl' zl ' , '
sl^ll i>txl ci> »uültX' doch <'inc solche E>ltll,ickl»i7i<i stchi t>c
hlntxl l »otldc,!, »ocnn <K jetzt zum Bruche lame; abci
TX'utschiaild lönnr nicht weitcr gcl)cn, nie cs li i^hir «c
f ingen sei.

Entspannung deo „Luf t tama" F a l l « .

Ber l in, 7. Februar, l i iner Notterdamei Depesche des
,.Lokalanzeigers" zufolge scheinen die letzten Depeschen
aus Amerika auf eine Entspannung des ^Lujltanla"»
Falles hinzudeuten. .Associated Preh" berichtet, dah di«
Verhandlungen eine günstigere Wenbllng zu mhmen
scheinen.

Die öffentliche Meinung in England und der lUifchos
Von London billiqen dao herhalten des Fischdampfer«»

„ i t i ng Stephen".

London, 0. Februar. Die öffentliche Meinung billigt
das Verhalten des Fischdampfers „K ing Stephen", der
sich weigerte, die Bemannung des verunglückten deutschen
^uftschifses an Bord zu nehmen, beider hat das Her-
halten der Deutschen in diesem ttri?g< oie M i i e r l en ge-
lehrt, dah man dem Worte der Deutschen nicht glauben
dürfe, noch darauf rechnen lönne, dah fie die gewöhn'
lichen Grundsätze der Menschlichleit beachten. Wenn ein
Fischbainpser mit neun Mann Besatzung beinahe A0 bis
an die Zäht« bewaffnete Männer an Bord geno,"""-"
hätte, sei Grund anzunehmen gewesen, dah die ^
brüchigen die Netter überwältigen nnb oen Flschdu,up^i
als Prise nach Deutschland führen würben. <̂ S jei r in
bedauerlicher Zug des Seelcieges, dah sich Schisse davor
fürchten, die Rettung Überlebender von zerstörten Schif»
fcn zu versuchen, welche m offenen Booten den Unbilden
der Witterung und allen Entbehrungen ausgesetzt sind,
weil sie sürchten müssen, dah diese Boote gleichjam vcn
deutschen Unterseebooten ausgelegte Köter stnd, die dar»
auf warten, die Fahrzeuge zu versenven, die Schiffbrü»
chige zu retten versuchen.

London, 7. Februar. (Reuter.Vureau.) Der Blschof
don London rechtfertigt in einer Ansprache das Verhal-
ten des Kapitän» der „King Stephen", indem er sagt, dah
wenn dcr Kapitän die Deutschen an Bord genommen
hätlc, dicsc dic Besatzung dc6 Schiffes überwältigt l>äNrn.
Dic aanzc deutsche Presse würde dies als «5t geschick,"
Stmlcaie bcwundert haben. Di« latschen 5 " " ' '
Mittcrlichlcit in diesem Kriege v<rnick>l^
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Der Zeppelinangriff auf Valo»ichi.

Athen, 7. Februar. (Agence Havas.) Aus put un-
terrichteter Quelle verlautet, day bei den, letzten Zeftpe-
linangriff auf Salonichi Waren im Werte von diei Mi l -
lionen Franken vernichtet wurden. Nur 100.000 Franken
sind durch Versicherung gedeckt. Mehrere englische Vn>
sicherungsgesellschaften gaben ihren Vertretern in Sa-
lonichi telegraphisch die Anweisung, gegen jeden Kriegs-
schaden zu versichern. Daraufhin wurden innerhalb zweier
Tage für über fttnf Millionen Franken versichert.

Frankreich.
Frankreich als Beele und Hirn de«» Aierverbande«».

Paris, 6. Februar. I m „Journal" fordert Ehnrles
Humbert die Oberleitung in den Aktionen dcr Alliierten <
für Frankreich und sagt, Frankreich, da^ bisher mehr als
die anderen getcm und gelitten hat. hat jetzt die Pflicht,
llar und deutlich zu reden. An Franlreich ist c6 heute
nicht mehr. Anstrengungen in Tachen des Mannschufte-
ers<che5 zu m<?chen, aber wa« ihm unmöglich ist. können
noch Ruhland. England und Italic». Frankreich müsse
infolge seiner langen KrieaMrfnhrung. der Höhe seiner
technischen Leistungen und seiner Intelligenz zur Seele
und zum Gehirn der Koalition lverden. Mit dem furcht«
baren Feinde fertig zu werden, ist noch eine harte Auf-
gabe, dic sich nicht von selbst lost. Tie großartigen Mittel
der Alliierten bedürfen einer einheitlichen Leitung und
Ausnutzung. Frankreichs Verlangen ist geeignet, sie zu
geben. Viogen die Alliierten lernen, in ihm zu seh«n. was
die Feinde sehen: Die Hentralmacht. deren Sturz der
Nuin aller, deren Sieg durch die Mithilfe aller zum
Triumph aller werden würde.

England
DaO Frachtprobln«.

London, tt. Februar. I m ..Daily Telegraph" vom
U. d. schreibt Hurd über das Frachtproblem: Falls nicht
bald Abhilfe geschaffen wird, lann dieß das Nesultat des
Krieges gefährden.

«erdilchliae VtUnde.

London, ii. Februar. <R<uter°Buienu.! Taö Han°
d«ls<nnt lentt die Aufmerlsamleit lx i Needer und kauf»
leute auf dic heftigen Brände und Explosionen, die in der
letzten Zeit unter verdächtigen Umständen vorgekommen
sind, nicht allein auf englischen, sondern auch auf neu-
tralen Schiffen mit Ladung für England oder englische
Ncctuiuiiss.

Kohlenschwierigteitell.

London, li. Februar. (NellterMeldung.) Ein Rund-
schreiben des Handelsamtes erklärt, dah örtliche Al»sschüssc
zur Erleichterung der immer schwieriger werdenden Koh«
lenvcrsorgung der Industrie eingesetzt und ilohlcnaus-
fuhischcine nur nach Befriedigung deS inländischen Vc»
darfes verteilt werden sollen.

Rußland.
Gin »liniiere«»».

Kopenhagen, 6. Februar. Die „National Tidende" mel-
det auü Petersburg vom 5. d. M.: Gestern fand der
l'rfte Ministcrrai unl<r der Leitung des neuen Minister'
Präsidenten statt. Der, Minifterrat steftaltete sich zu einem
bedeutungsvollen politischen Ereigniö. Mrschicdcm' wich-
tige Fragen wurden entschiede»,. Tic Einberufung der
Luma wird auf den 22. Febinar verschoben. Der Staatö-
schuldendirettor (sharitonon trat mls l̂ esundheitsrücksich^
tcn znrücl.

D«r Vierverband nnd die Vattan«
ftaaten.

^ine feanzösisch'rnalische Ofsenftve bei H«l«nchi?

Mailand, ?. Februar. „Horrierc della Sera" >nelde!
aus Ealonichi: Alchcr Truppenbelvcgungen, loelchc bereit«
zu Scharmützeln an der stiiechisa>s^rbisch«bulgarischen
Grenze geführt l^ben. sind neuerdings Vorwärtsbewe-
gungen twiner franzüsischer und englischer Kolomnn wahr.
zunehmen. Eine englische Abteilung ging von den äußersten
Verteidigungslinien Tnlonichis auS. mutzte aber eine
Nacht zuwartend verbringen, weil die griechischen Be»
Hürden zögerten, den Durchmarsch zu erlauben. Franzö«
fische Offizierspatrouillen durchstreifen auch den Distrilt
von Salonichi. Man hat den Eindruck, daß die Franzosen
und Engländer ihrerseits die Offensive ergreifen wollen,
da die Feinde sich nicht rühren.

Kronprinz Alexander von G«vbl«n in ttorfu.

Korfu, 6. Februar. Amtlich wird betanntgeseben. dah
Kronprinz Alexander von Serbien an Nord «in«s fran-
zösischen Torpedobootes, von Albanien lammend, in Korw
eingetroffen ist.

Griechenland.
(5inberuful,ae,i.

Athen, 7. Februar. «..Agcnc^ Hoda5".< Der >lö»iss
unterzeichnete eine»i Erlas;, durch lx^n alle Griechen dcv
Iahvgünge I8liii biö lttt^l, die sick i,n Auslande aufhalten
und sich der Wehrpflicht cntzoa.cn haben, nnier dic sahnen j
gerufen lverden. Ausgenommen sind diejenigen, dic in
Nuhland, der Türtei, in Bulgnvien >,>der >>> ^ixnilinici!
ihren WoHniitz haben.

Die 3<irtei
Bericht d«s Ha«ptqu«»<iel«.

Konftantiuapel, 6. Febmar. l„Agence t<-l. M i l l i " )
Das Hauptquartier teilt mit: Irakfwnt: Keine Bcr.
iinderung. — Kaukasui»ftont: Feindliche Angriffe gcye«
unsere Vorpoftenftelllmgen ln verschiedenen AbteUlmaen
wurden abgewiesen. Dardanellcnsroilt: Unser von
Leutnant Kronhauß gelenlteo Kriegsflugzcug uersolssie
einen englischen Zweidecker und feueret auf ihn, su daß
er zwischen Imbloö «nd Kaba Tepe ins Meer fiel. Zwei
Kreuzer unterhielten gegen Tete Vulw, und die Umge-
bung von Gedilbahr ein Feuer, zogen sich jedoch infolge
des Gegenfeuers unserer anatolischen Batterien nach Ab-
gabe von 30 Schüssen zurück. Am 3. Februar gaben zn ei
feindliche Kriegsschiffe auf zwei im Norden >«d Hüden
des Hafens von Tschantarliy und im Abschnitt Vergama
gelegene Küflenorrschaften 40 Vchüsse av, lchne Tchade»
anzurichten.

Der Krieg in den Kolonien
Die Kämpfe in Kamerun.

L«»d««, 6. Februar. Das Neuter-Vureau »leldet
aus Madrid: Amtlich wird mitgeteilt: 90(1 Deutsche und
1490 Eingeborene sind au5 Kamerun nach Spanisch-
Guinea übergetreten. Sie wurden entwaffnet und inter»
niert. Die Regierung sorgt für ihre Verpstchung. -- Das
Nolff-Bureml bemerkt hiezu- Auf Grund diesn umt°
llchcn spanischen Meldung lst kaum noch daran zu zwei"
feln, baß die Neste der tapferen Herteibiger Äameains
nach iV ĵährissem heldenmütigen Ringen' der gewaltigen
Übermacht weichen muhten. Mit Freude lönnen wir eo
begtühen, dah «s ihnen wenlgstenö noch gelungen ist, die
feindlichen EinlreisungSversuche zu oereiteln und sich aus
neutrales spanisch« (Äevtct zurüclzuziehe«. Wenn dic
gemeldeten Zahlen zutreffend sind. so ist anzunehmen,
daß fast alle noch in Kamerun befindlich gewesenen Deut-
schen nunmehr m Sicherheit sind. Vs liegen schon scit
einiger Zeit Meldungen vor, dah die spanische Rcgie^
rung es sich in der anerkennenswertesten Weise angelegen
sein lasse, für das Wohlergehen der ihrem Schutze sich
anvertrauenden Flüchtlinge zu sorgen.

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. lift? find
tvtiters folgende aus Krain stammende Angehörige des
Infanterieregiments Hr. l7 ausgewiesen: LslIns, Te-
belat Franz, MÄA 1, Korp. Debeljat Anton. l2,, Inf ,
Debeljal Franz. 1.. tot; Inf . Deccow Valentin. 2., ver-
wundet (versieht den Dienst weiter); Gefr. Deinosy Al-
bin, 5., die Inf . Dernoväee Franz, l2.. Dolanc Franz,
2.. LstInf. Dolenc Franz, ?-. «erw.; ResInf. Dornik
Iohcmn. MGA 1, tot; Iuf , Dragan Josef. 4.. LstInf.
Dragar Franz. N., uerw.; LstInf, Grmou^et ^9naz,
11.. tot: die Inf. Kaferle Georg. 6„ Kajin Michael, ,.,
Kajn Franz, 1., verw.: Inf . Kalan Johann. 5,, tot; die
Inf . Kasseger Ignaz, «., Kaftelk' Anton. 7,, LstInf. Kcv
ftelic Franz. 7., die LftInf- Kaula Ialob, A.. Keber Io^
hann. l l , , die Inf . Kepic Josef, '̂.. Kerin Franz. 1'2..
Klan<'»ar Anton, 6. LftInf. Klangs Michael. N., verw.;
LstInf. Klemen5s<' Anton, MGA l, die Inf. KIem ,̂<'i<''
Anton, 1., Klemen^- Franz. l;,, tot; LiMefr. Kle,nen<^<-
Ialob, MGA 1 Gefr. Kleniew'i" Iasob. 1.. Iuf . Kle-
men^io Jakob, 2.. uerw.: I " f Kljun Anton 6.. friefls.
ssef.; die Inf . Knall Thomas, l2 Knez Vmzenz 2..
ErsNes. Kobal Anton 2.. verw.i Inf . Kol>ll>ek Johann.
12.. tot; LstInf. Ko.'är Lnkas, 7., Koip Kocmur Anton,
3., verw,: die Inf. Köder Franz, 8„ Notal, Icikob, 1.,
LftInf. Kokalj Josef. 11,, Inf. K°lenc Ioham, .̂ ,. tot;
die Inf , Kolman Franz. '-'., Kon<-an Pmll Koni'-an
Paul. 12., verw.; Inf. Konrad Johann, 4,, lriegsgef.;
die Inf . Konte Michael. 1., Koritink Franz 6 Ko5enmn
Josef, 6,, Ko«ir Vartlmä, «... v<u^: Inf . TitGefr.
Kosmatin Lorenz, LstInf. Köftner Benedikt. l l , , tot;
Inf . »otar Antlm. 3.. triegsgef.: die LstInf. Kotar
Jakob. 11_ Kotnik Franz, t., ErfRef. Kova<1 Eduard,
3., Inf. z5ovll5i5 Johann, 7., verw.; ErsRes. Kcvir
Nudolf, 4., tri«a»aef; Inf. Koviö Vinzenz, 7.. tot; In f .
Koielj Johann. 8., kieMes.- Zgf- Kozina Iofef, 1.,
die Inf . Krajnik Johann, 1-, Krater Ignaz. 12., vmv.;
Inf . KraM Anton 7 ErsRes. Kramzar Alois, 1.,
triegsgef.; Inf. Krel Michael, 1 , uerw.; LstInf. Kriftan
Aloi», 7., tot; Gefr. Kristof Otto, 2., In f . KrUaj Franz,
12., verw.; In f . KriÄnan Anton, 7., tot; Inf . Kri-nar
Jakob. 5., verw.; LstInf. K r i t i k Franz. 11., Inf , Tit.-
Gefr. Kr^iö Franz, 1. tot; Inf . Kr?i^nik Peter, 1., die
LstInf. Kuött Anton 11., Kuhar Anton, 7., verw.; Inf .
guhar Johann, 8., kri«gH<zef.: LstInf. Kuncn.': Franz,
3., Korp. TitZef. « ^ « Leopold, 12., verw.; die Inf . ,
Kvas Johann, 12., Kueder Franz, 5., Lackner Franz, 7.,

^alota Alois, 6., LstInf. Lulnftrel ^ohmin, 7,, Inf .
Lap Ailton, 8,, tot; Korp. Lcwren«^' Johann, l,, (^efr.
Lavrii'- Franz, l., lriensgef.; Inf . Lavti/.ar Johann, li.,
LstInf. üegan Johann, ! l . , verw.; Inf. LesllNnx Franz,
7., tot; Iüf. Lcostik Josef, 12., ErsNes. Lilleg Il'ha»n,
2., Korp. Lmdn Josef. l l . . LftInf, Ljubi^ Iohau:,, 11,,
dic Inf . Loboda Alituu, ^., Lmnl'cr Alois, ^., ucrw.i
Gesr, Lo-Wr Eduard, l'2,. <oti >torp. TitFcldN', Lov^in
Eugen, 6., LstI'if. Lx^inn Valentin, l l . , uerm.; I l i f ,
Llistlel Pm,l. !,, w l : ><oip, ü̂/s>> Iohaliü, '», >?omp,,
fliegsgrf. ^or<sc!)>l>m !,^l<l.)

l^on dcr <.irdl>cl'rnwnr<e.> Tic >>' d̂ v inngstl'n
Zcil bällfig alifg t̂r<,̂ '!U'!> stavtcn Ausläufer >,'on ilalil,'!!
und fcvnen Beben he riX'ü lxiln'ü üilüüil'hv a>lä) auf dl,'m
Lailiaclx'r ^cld^ rinrn !l)pischl.'n Brbcuticv!) ,;!!r Vlnür^ifüiig
gclirachl. ?i^' Anslüsunn i.'il's.'v l,ir<lich^n, inich >.'on vn'll,'>>
Bl'luohni'ru dcr Ttnd! ^aibach nl'spin'»>, Clsäni!lcrl!l!>i
lx'gal»!« mit starf<,'ü îttc'rlx'wegnns^!» lil.'utc' nachte nin
<j Uhr ' ^ Min. >« Sel.: nnch i',wci Selnnden sehten div
stärl^'n zlvcitcn Vorläufer ein lind t»r^ darmif orfolgtt'
l!!» bie znx'i Setunde» die grölte Vclucgung von 84 Mil-
Ii!uct<!rn <i»i ^llckmaun-InstrlliiK'ntc. l!ntsprcä)<.'nd ciner
luiltlichen BotX!nticw^gll!̂ g nnc Etaudortc' dcr Apparate von
0,̂  Millimetern. Die immcr sch>uächer werdcndim 2toj;
gruppen erloschen gegc»< A Uhr W Mi», fast vollständig.
Tio Entfernung dos Epizentrums von Lmlicich ln'trägl
zwanzig Kilometer. Dic Auf^cichinmgcn ,̂ 'igen l'ine s>rc»ŝ '
Ähnlichfeit mit dcn Bedcudiagrannncn d>.'il lctMn gleich
starten Ortsbcbcns vom 2«. Fcuruar l l i l l j . Damals lrci!
dai> Bcbcn in rinrv fiir Mcnsä>cn fühlbareil Starte ans
cincr Flache vu» l'twli !)(> ,Uilom<,'tc» Durchmesser auf
und strahllc ans der legend uc>„ Vodicĉ Vischoflack auö.
Auch das jüngste Orlsbcdcn >vei,t tici gleicher verdent-
fernunss die gleiche Intensität auf und dürfte, sohin auch
die gleiche Verureitling, l'e,;iclninaswcisc, s<i»»d«l)lN!l!g
l)auei,. - Im Schantnsten der Vnchhmidlung ^ig. '̂. Nlem
mayr H ssed. Bamlierg wnrde eine instrnttivl' Tafel auc,-
ßchänw, nuf wclcher alle seil dem Bestände der Warte
mstrumentell siemesjcnen i7vtvln'l,!en ,,l<iphisct> !>avge
stellt sind. B.

^ <Zwei diel»is«t)e Äuoflügier.) Sanistag vormil
tags »»achten zwei 15 Icchre alle Nurschel, nu^ Laibacl)
elnen Ausslug nach (Äan>lll,h, lehrten dort ins Gasthaus
beiz Johann Debeljal ein unv liebe» sich dmcl, die aä)l
jäl)rige Wirtölochter, die lillein ^» Hause war, cmrn
yallien Liter Wei» gelie», ben sic »ul cincr Zwanzig-
tronennotl' bezahllcn. Wahrend, daö Miidcheu daii Gcld
zum Nachdar wcchseln ging, cntwcndote der eixe Bursche
ttue, eineiil Nebenziilimei z>oei sillierne Taschenuhrell
jnmt .«.telle» i», Werte von l.̂  U. Aber mich ocl zU'eile
Bursche wollte sich »«ine Beute holen. Während er das
Mädchen mit emem ^0 Hellerstucl Vunlionzucter l)«,Ien
schickte, drang er in ein ^edeuziüiüiül eil» lilid begailn
die Vehültnijse zu visitieren, doch hatte ei leinen El sola,,
da das Mädchen »ültlenvcile nuch Huuse geto»l»,c» war!
Die suuliercu Ausslüßler uclliehen l)i0laui das ^aschaui;
und schlugen die Richtung nach Hl. Veit cin. Das Und
chen ellldeclte alicr bald dcn Uhiendiedswl)! ulio relilliü-
oigle davo»l zwei Nachuarn, die sofori die Täter verfolg,
ten. Der eine wurde in Tnüa cmgeholt uild seslgenc»,.
men, während der andere die Flucht >»> die Waldung
gegcn Podgora ergriff. Der Angehaltene ist des Died-
staples geständig; er liehaufttet aver, die eine Uyr seineni
Kollegen gegelie» und die zweite auf der Flucht weg
geworfen zu haben.

— (Aranntweindiebftahl.» I>^ TunNKc bei Zwi^
schenwässcrn wurde vor ellngcii Tagen eiilcin Vcschcr
aus der Sprisetammcr eine neu» Litr> haltende, »nil
Branntwein gefüllte Flasche cnlw?ndct.

(Holzdiebftatzl.), Ein^.r Veschcrin in Nnter-Kiüfn
wurde» in der letzten Zeit aus ilirer zwischen Nc'scntal
u»d Kosezr, gelegenen Walduilg 'nehr^c Eicycn- und
Erlenväume ini Wcrte uon über ll>!> ^ (lbqojtocll >md
entwendet.

iVerschiedene Dicvftäl,le.) Vor einige,, Tagen
wurde uo>. cincr hiesigen AwlvrtmMlellc cillem pen
stoluerlen Anstaltsaufsehcr i»n Gedränge aus der Tasche
eine Geldbörse mit über 41 K gestohlen. - Einer Auch
Händlerin aus Krainburg uerschwand an« hiesigen .̂ c-upt
bahnhofe ein Paket mit verschiedene, Oclietbücheru, H«i
lige»lbildern und Kreuzen, das sie aus lurze Zeit auf einer
Banl liegen gelassen hatle. - Ein untietamuel Tätcl
schlich sich il l die Küche einer in Moste wohnhaften Ar
beitenn ein und stahl ein Paar Schnürschuhe, dmm zwei
Vluscn und zluei Kinderschürzen.

<Ein unredlicher Lehrlin«.» E:n lamn lb Iah'e
alter Bursche aus St. Georgen m> der Stainz war ourch
emig« Htonatc bei einem Fleischhauer in Eisnern alü
Lehrling bedienstet. Während diesn Zek vetübte ^r s^
wohl an seinem Lehrmeister M alich an den Mltbedien-
steten verschiedene Diebstühle, wc-HlM er auü der Lehre
entlassen wurde. Der Bursche lie^b sich nach Vischoflack,
wo cr bei einem Freunde übernachtete. Aus TlMlbnrteit
für die Oastsreund,chaft entwendet« er aus dessen Koffer
70 K u»d verschwand damit.

(Verstorbene i„ iiail>'nch.) ^osef ,^m,^l, Handeln
angestelllonsohn. 1U Munatc; Theodor Suba^ic. Eiscil»
bahnbedic»stet<!iig<itti!!. l i, Hchre; Franz .Krcü, Arbeitet.
>̂z ^aln^. l^rtrud ^or. private. 77 Jahre; Johann Äol
ler. Offiziersdiener; Maria Papei, Inwohnerin, «b I«hre;
Maria 2erolinit. Private. >« Jahre; Marin Prosetnit,
Tabatfadritsardeiterin i. !)t., 70 Jahre; zt<,tl)ar!N<! Zaplol.
nil. Private. 7<! I^hrc; Istvan Malijas, Infanterist.
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At«? Vollötranlhcit bezeichnet t>ic „Österreichische Ge-
sellschaft für Zahnpflege" dio Zahnfänlc, deren Ernst
leider noch nicht genug erkannt wird. I n ihren Folge-
erscheinungen, Magen- und T,ir>nstöiungcn, Äll l tarmnt,
allgemeine Körpcrschwäche, gefährdet sie, den von Infek-
tionskrankheiten ohnehin bedrohten lindlichen Körper be-
sonders in seiner Entwicklung. Der Mund des Kindes
bedarf bereits im schulpflichtigen Älter aufmerksamer
Pflege. Ticse Gelegenheit benutzen wir, um auf die seit
nahezu 30 Jahren bcstbckanntc Zahncrcme Kalodont hin-
zuweisen, welche bei täglichem Ocbrcmchc die Zähne vor
Erkrankung schützt.

Der neue Spielplan im Kino Central im Üandes-
lhcatcr ist nur für zwei Tage bestimmt. Eine anmutige,
schöne Handlung und stilvolle Photographie hat das
Sftielerdrama „Eine bange Nacht", deren Handlung r«.cht
abenteuerlich interessant anmutet. Die Hauptdarst^llerin
ist von entzückender Schönheit. „D ie ideale Gat t in" ist
ein nettes zweiakligcs Lustspiel, reich an heiteren Sze-
nen. Auf dem Sftielplan ist auch die neueste Meßte» und
Eilv'Wuchc und das Lustspiel „Eine abgesafftc Vvrstcl
lung". — Tonncrsiag hochfeines Künstlcrdrama aus der
Tür l e i : „Manya, die Tü r t i n " .

„Der Eremit", ein Lcbcndschicksal in vier Mtcn, vcr-
faßt von ssranz Hofer, im Kino Idea l . - Wer kennt
nicht das bekannte B i l d , das uns in einsamer Waldhütle
den grcmbärtigcn Eremiten zeigt, wie er vor seinem
hölzernen Altare verklärt die Saiten seiner alten G c M
streicht? Es war eine originelle Idee Franz Hrfcrs, dar-
über nachzudenken, was diesen frommen Einsiedler in
seine Waldeinsamkeit getrieben haben könnte uüd das,
was er hicbei erdacht, in einem Filmbildc zu erzählen.
Und diese Erzählung bildet den Stoff der großen Z w i -
schcnhnndlung eines der schönsten und stimmungsvollsten
Filmwerle, die die künstlerische (^stcütungstrast dieses
eigenartigen Regisseurs, den man sich eigentlich nur mit
Pinsel und Palelle vor der Leinwand vorstellen kann,
geschaffen hat. Was Franz Hoser in diesem Filmwertc
an ergreifender Stinnmmgsmnlerci gelungen isl, wird
kaum fobald auch kongenialen Filinregisjenien g?s>»c,cn.
Eine Reihe prächtiger Gcmnlde zieht an dem bewun-
dernden Auge vorbei, alle Hil fsmittel, die die moderne
Photographie und VclcuchtmlMffclte bieten, sind hier in
harmonischem Cinllana. in der Hand de^ Meisters zn
Instrumente» höchster Filmkunst geworden. Die Darstel-
lung entspricht in diesem schönen Fi lmwcrlc der ^ is l i i ^g
des Ncgisscurs. Änrel Nowotny als Eremit und die r n -
zcnde »liia Clcrmont als des Kautors Tächlcrlcm smd
Prachtgestalten. — Außer diesem Bilde wird noch ein
zweiter S c h l i e r vorgeführt, und zwar: „Das Vadc-
mäuschen", ein humorvolles Lustspiel in drei Al len,
das bestimmt einen durchschlagenden Lachersolg erzielen
wird. — Also versimmcu Sie nicht, sich dieses ausge»
zeichnete Schlagerprogrannn, das vvn heute den tt. bis
Freitag dcn 11. Februar (vier Tage) vorgeführt wi rd ,
anzusehen!

Theater. Kunst und Ktteratur.

— („Die Schmetterlingsschlacht.") Komödie in vier
Akten von Hermann Sudermann. — „Was von Sudcr-
mann in der Literatur fortleben wird, wird vielleicht
die ,Schmcttcrlingsschlacht' sein", so ungefähr schrieben
wi r in diesem Vlatlc vor mehreren Jahren. Seitdem kam
der Krieg, und w e l c h e r Kr ieg! Ernst N . von Dom^
browski, der bekannte Dramatiker und Kritiker dcs „(Nra-
zer Tngblatlcs", schrieb jüngst sehr zutreffend, daß Su -

dcrmnnn lins in diesem Kriege schon m e h r als durch
e i n Mcnschcnalter ferncgerückt erscheint. Währlnd deri
Samstag'Aussührung dachten wir mit ernstlicher Bcschä->
inung unseres früheren, im ersten Satze angeführten Ur - !
teils. „Die Schmclerlingsfchlacht" - schon in dem blo-
ßen T i te l liegt Unnatur und Widersinn des Stückes -—
wird hier schwerlich eine Wiederholung ersohrcn. Selten
erschien uns noch die Stinunung im Theater so flan wie
diesmal. Welch ganz andere Stimmung lösten doch Max
Drclicr, Hermann Bahr, Gerhard Hauplmann — drei
a n d e r e zeitgenössische Dichter — in diesem Winter
aus. Auch Sudcrmann üvtc beim ersten Erscheinen seiner
von heißem Bühucnblut erfüllten Stücke, bevor er zum
seelenlosen Routinier wmdc, cine faszinierende Wirkung
aus. Heute könnte die seelenlose Mache nur durch vor-
zügliche Solleistungen und schneidiges Zusammenspiel
erträglich gemacht werden. I r ren wi r uns aber, wenn
wir annchmcn, daß k e i n glückhafter Stern über der hie-
sigen Aufführung stand? Am besten schiencn die« beiden
Damenrollcn, die in den Händen von Mar ia F r o l d a
und Annie W i p p er ich lagen, beseht. Einen einzigen
Moment während des ganzen drei voll.. Stunden sich
hinschleppenden Stückes hatten wir , die Empfindung,
nicht Theater, sondern blutwarmes Leben zu erfahren^
c<wa in jenem Sinne, wie es uns Mclla Mars an» vor-
angehenden M e n d vorgeführt haitc. Das war in icncm
Moment, als sich die alte Swicr in ipel torswi twe wie
eine Löwin über ihre drei Inngen auf r ichte und ihren
Existenzkampf um il,r Mutterr^ht schilderte. Das Cttick
hat neben di^s.'n beiden weiblichen Rollen zwei Herrcn-
rollcn, die eine für einen vollsifiigcn Bonviuant, die
andere für cinen Eharatterspielcr. W i r sahen in ihnen
die Herren G o l d h a b er ind N a j ch. Jener soielte
den Eomis vonagcur m i n d e r n ^i.ins,es, wälirend es
sich um cin^n i:i Sicherheit des Auftretens und selbst-
bewußter Rundi" ig hervorragenden M e i s t e r seines
Faches handelt, der Prinzipal und Kundschaft einwickelt.
Ein solcher darf aber nicht w:«' ein Schneider tierein-
hüpfen, er Hai siu) in behäbig ^ r .w l t a t zu vcwepcn,
w:c wir diese Rolle einst l90ü vorzüglich in (^raz sahen.
Herr Tlasch hill»' liei seiner hcrncnliaendci, Viilmen-
crfahrnng alle disjclte Membra, i l lc Einzelheiten feiner
Gestalt beisammen, dcn alten labeiischen ^^roklausmrl.n,
in dcn dcr Verfasser >uohl die meiste und kraftvollst Lc-
ocnsschildcrung hineinlcatc. A ls (^ ^ s a m < ci scheinung
hatte d>c Gestalt ctwas Totes; das sprichcndc Lcben
dicfcr uullnnischen Natur vermißten wir. Alle übrigen
Rollen wurden nach besten Kräften gespielt. Die Damen
K l c m c n s und M o s c r gcwcn die beiden alteren Töch-
ter, Herr A u r i c h , wie immer lebendig, seinen Apo-
thckcrlehrliny, Hcrr L o l b n c r d m scntimcn^lcn Kaus-
»lannöjüngling, Hcrr R i e m e r zu opercttcnhnft den
Oberlehrer, Hcrr T e m a , ohne auf dem Theaterzettel
zu erscheinen, in guter Maske ocn Knecht. Besuch vor
züglich. Seine Exzellenz Herr LandcSpräsiocnl Baron
S c h w a r z beehrte die Vorstellung mit srmcr Anwesen-
heit. H.

— (Konzert Ju l i us Varga.) Fü r den nimgl-n abends
» Uhr im großen Saale des K a s i n o s stattfindenden
Klavierabend herrscht sehr großes Interesse. Es ist be-
reits ein Großteil der Sitze vergriffen. Die noch vorhan-
denen Karten sind noch heute und morgen in dcr Buch-
und Musikalienhandlung Jg . v. Kleinniayr <K Fed. Vnm-
brg sowie am Abend des Konzertes an der Kassa erhält-
licb, - Herr Varga hat unlängst im Stephnmcns i^ile in
Graz an einem zu Gunsten des bulgarischen Roten .Kreu-
zes veranstalteten Konzert mitgewirkt. Die .Kritik iiuherte
sich über seine Leistung folgendermaßen: Ju l ius Varga

konnte in der ungarischen Phantasie mit Orchester von
Liszt seinen prachtvollen Anschlag und seine llendende
Technik von der besten Seite zeigen, wofür dem jungen
Künstler stürmischer Beifall gezollt wurde.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Dr. Richters A n k e r - L i n i m e n t . Capsiri compos.
Ersatz für Anker-Paiu-Kxpoller, int nu vielfach bewährtes
llHunmittel, das sin schmerzstillende Einreibung
bei Gicht, ItljcuumtismuB, Erkältungen, Lähmungen, iiüft-
wel) (Ischias t, lireiUBclimerien uaw tauBeudfaclj mit dein
bPKtpn Erfolg angewendet wird I)ie große Verbreitung des
Anker-Llnlment. ist der hdilagfudete Beweis für die
V<»rzüglichkeit dienen Präparaten, das iu keiuem Hanse
fehlen sollie. E« ist insbesondere Rolcheu LeuteD angele-
gentlichst zu empfehlen, die «icb viel im Freien aufhalten,
öften'm Wetterwechsel uud daher leicht Erkältungen aus-
gesetzt find, z. B. Militär, Ükonomou, Föruter, Jäger, Laud-
lente, Fischt-r, Bergleute, Seefahrer, Auswanderer usw., so
auch Touristen vor uud nach auHtreugeudeu Toureu uud
überhaupt alle» Reisend« n, da »B ihnen Bchn'-U und gieber
JIHfr brmjft Für die Krieger Im Felde 1st das
Anker-Llnlment. ganz nnentbenrlloh (auch »»hr
bequem als FcJdpOHtbrief zu verschick»'»). Zu hubeu iu den
Apotheken oier direkt von l'r. Richters Apotheke «Zum
Goldenen Löwen», Prag, I., Eli;abethstraße 5. — Täglicher
Vercaud. 11f>*5 5—i

54 Vorstellung. Heute den 8 Februar IlNO

Grühter Lacherfolg bei der hiesigen Erstaufführung

Familie Schimek
Kchwanl in drei Nltm von l^ustat, itadelburg. Leiter txr

Äufführun«: Bilhnslllelter Julius Nasch.

Anfan« um ' / ,8 Uhr Ende um 10 Uhr

55. Vorstcllun». Donnerstag den 10. Febr»«r 19lv

Doktor Klaus
Luslsoiil in b «ltrn von Adolf L'Ärronqr

PhilhllMllllislhe ^tsel!jchllsl. Iklllslhkl L i n M l i l . "

Die Probrn beginnen von HonnerstNst den
10. d. M . an Hchon u m 8 Ub r abends.

Pünktliches Erscheinen ist dringend erwünscht.
394 Vie Hlereinsleitung.

Zu hausen oder zu mieten gesucht

Hula *, Haus
mit Garten,

i in der Nahe der Hauptpost. — Offerte mit*-r
I ^Eigenes Helm" an die Administration
' dieser Zeitung zu richten. 392 3 1

In vier Tagen zwei neue Programme
r im Kino Central im Landestheater.

Dienstag 8. und Mittwoch 9. Februar:

-* „Eine bange Nacht"
NeiieSte MeBter- ll. ElkO-WOChe. PraohtvoUes Spieler-Drama in 2 Akten.

„Die ideale Gattin"
Lustspiel in 2 Akten.

- Donnerstag 10. und Freitag 11. Februar: '

„Manya, die Türkin"
Hochfeines Kunstlerdrama aus der Türkei von Harry Plel.

„Wie Theodor seine Verlobung
rückgängig macht"

Lustspiel,
= = = = = = Interessante, alcfuelie ^•a.fu.ra-u.fna.b.men. = = = = s = = =

Vorstellungen um 4, %6, 7 uud ]/29 Uhr abends im
Kino CẐ n-ivsal in» l^andestlieHtei^j
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Jlmtsdiatt.
360 Cg. I, U/16/1

Oklic.
Zoper odsotnega Janeza Pangerc,

posestnika T Gaberčah pri SenožeČah,
se je podala pri c kr. deželni sodniji
v Ljubljani po „Mestni hranilnici
ljubljanBki" po dr. Tavčarju, odvet-
niku v Ljubljani, tožba zaradi 4025 K
38 h.

Prvi narok se je določil na
2 4. f e b r u a r j a 1916

dopoldne ob pol 10. uri tusodno,
soba st 123.

V obrambo pravic toženega skrb-
nikom postavljeni gospod dr. Kokalj,
odvetnik v Ljubljani, ga bo zastopal,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I., dne 2. februarja 191Ü.

1 7 6 C II 9/16/3, C II 15/16/1,
C II 18/16/1

Oklic.
Zoper Janeza Simc, posestnika v

Vel. Cerovcu st. 12, sedaj neznanega
bivaliäöa v Ameriki, so se podale pri
c. kr. okrajni sodniji v Rudolfovem
po Antonu Šimc, posestniku v Plem-
berku ät. 4, zastopanem po dr. Glo-

bevniku in Ani Korasa iz Gaberja
št. 13 tožbe zaradi 406 K 80 h s pri-
padki in 500 K s prip. ter 380 K
s prip. Na podstavi teh tožb doloČil
se je narok za ustno sporno razpravo
na dan

17. f e b r u a r j a 1916
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okrožnem
sodišČu, soba št. 30.

V obrambo pravic Janeza Simc
se postavlja skrlmikom Ivan Smolik
v Rudolfovem ; le tä ga bo zastopal
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroške, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. II, dne 29. januarja 1910.

Opr. st. E 314/15/11 in E 380/15/6
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodiäÖu v sobi
ät. 2 vršila se bo :

I. d n e 1. m a r c a 1 9 1 6 , ob
10. uri dopoldne dražba a) nepremič-
nine vl. st. 8 k. o. Kleč, obstojoee iz
hiše Št. 7 na Kleču, gospodarskega
poslopja ter iz več njiv, košenic, pas-
nikov in loze in pa b) nepremičnine
vl. št. 1458 k. o. Semič, obstoječe iz
vinograda in lesenega vinskega hrama,
brez pritiklin ;

II. d n e 8. m a r c a 1 9 1 6 , ob
10. uri dopoldne dražba nepremičnine

vl. št. 74 k. o. Golek, obstoječe iz hiše
št. 7 na Porezniku z gospodarskim
poslopjem ter iz njiv, travnikov, stel-
nikov in loze in pritikline, potem ne-
premičnin vl. št. 713 in 760 k. o.
Tančjagora, obstoječe iz košenice,
stelnika in opustoSenega vinograda
ter polovice nepremičnine (košenice)
vl. ät. 553 ibid

Cenilna vrednost je določena pod
I. a) na 4412 K 52 h in pod I. b)
na 805 K, pod II. pa na 2993 K obt.

Najmanjši ponudek, pod kterim
se no prodaje, iznaša pod I. a) 2941 K
68 h in pod I. b) 540 K, pod II. pa
1962 K 05 h. 358

C. kr. okrajno sodišČe Črnomelj,
odd. II, dne 25. januarja 1916.

361 Präs. 192/16, 17 a/9

Oklic.
C.kr.okrožne sodnije predsedniŠtvo

v Rudolfovem naznanja, da so bile
pod skrbstvo dejane naslednje osebe
in sicer c. kr. okrajne sodnije v

1.) Krskem: a) 17. novembra 1915,
P 116/15/1, Marija Žabkar, občinska
uboga iz Drenovca pri Krškem, vsled
slaboumnosti. Skrbnik: France Kopina,
posestnik v Straži sv. Valentina St. 9
pri Krškem, b) 18. novembra 1915,
P 112/15/1, Janez RaČič, kočar iz
Cerkelj št 51, radi bedosti. Skrbnik:
Janez Žibert, posestnik v Cerkljah;

2.) Trebnjem : dne 11. decembra
1915, P 62/15/1, Frančiska Lorigar,
koČarja žena iz Gradišča št. 9 zaradi
blaznosti. Skrbnik: Janez Longar,
kočar v Gradišču št. 9;

3.) Rrtdečah: 12. januarja 1916,
P 2/16/1, Marija Kožar, posestnika
žena iz Praprotnega stov. 11, zaradi
blaznosti. Skrbnik: Jakob Kožar, po-
sestnik iz Pmprotnega St. 11;

4.) Višnji gori: dne 28. januarja
1916, L 4/15/20, Franceta Avpič, po-
sestnice moža iz Hrastovega dola
št. 22, zaradi zmedenosti. Skrbuica:
Marija Avpič, posestnica izHrastovega
dola St. 22.

Rudolfovo, dne 2. februarja 1916.

380 Cwa. 7/16/2
Oklic.

Zopcr odsotnega Antona Klemena,
po8e8tnika na Beču št. 12 SH je po-
dala pri c. kr. deželni sodniji v Ljub-
ljani, po hranilnici in posojilnici v
Kamniku po dr. Kraut-u, odvetniko
v Kamniku, meniČna tožba zaradi
1525 K 8 prip.

Meničnoplačilni nalog 8e je izda).
V obrambo pravic toženega skrb-

nikom postavljoni gospod Ivan Mali,
župan v Šraartnu, bo zastopal ime-
novanega, dokler se ali no oghisi pri
aoduiji ali ne'imenuje pooblaSčenca

C. kr. deželna sodnija Ljubljana
oddolek II a., dne 4. fobruarja 1916

Gegründet 1866

Bestrickte unü gewirkte
WOLLWAREN

jeder Art,
erzeugt von den leistungs-
fähigsten Fabrikanten, deren
Vertretung ich am hiesigen

Platze allein habe,
empfehle ich bestens. 2696 17

Hochachtend

C. J. Hamann
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

H l l p e i n ß UniforinierunDS-flnstalt
Back & Fehl —

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager fertiger Uniformen,
Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher
Winter - Ansrüstnngssorten. Erzeugung

1 aller Uniformen and feiner Zivilkleider.

Schafwoll- y Kunstwollstoffe
werde»

MT* iu kaufen gesucht. ~ ^
Kleine Abschnitte mit Meiermaß zu senden an

Österr. Lieferungs-Unternehmung, Wien, l n

Renngasse 13. ssiElegantno

stanovanje
8 4 Bobami in drugimi pritiklinam1

je oddati z 1. raajem tega leta v
visokem parterju vile na Erjavčevi
cesti St. 24. — NatanČneje se poizve
ravnotam pri lastniku v prvem nad-
stropju. 317 6

Gesucht wird
eine verläßliche

Kinderfrau
zu zwei Kindern.

Anzufragen: Poljanska cesta Nr. 18,
parterre. 383 3 -1

Von gut möblierter, derzeit nicht
" benutzter Wohnung, Nähe des

Landestheaters, sind

! einige Zimmer
i event, auch Rüche, zn vermieten.
) Anzufragen: Resselstraße 12,

Hocbparterre, rechts. 384

[Schlafdivan
mit Gallerle

' zu verkaufen.
| Anzuf<ag(Hi: ResseUtraße 12, Hooh-
" parterre, rechts. 3 Ö &

Wohnung
p^w- gesucht ~Jpt

4—5 Zimmer samt Zugehör, zentrale
Lage,Bonnseitlg gelegen, z. Augu»t-

t er mlii.
Anfragn an: Franz Drofenlg, Fiima

R. Mlklauo, Laibaoh. :VX>> 3 1

'< šMfkimfTM TiuifTitolf&HERSANDj ff/MAGEN'T/nnTun[j&Q£QEH

| lrApotheker"p|CCOU[raajJ^

U WtfetaftHoQ«v»0,JÄWBAUV^M \H7/ NACH

IVIagen - Tinktui?
1 Fläsohohen 20 HeUer. 489 .

y Vortreirilch bowKhrt fiu li "M
I Krieger Im Keldeund überhaupt V
I für J e d e r m a n n fant air.h als beste I

schmerzstillende Einreibung
• i

I bei KrkäliuiiKC-n, Itliouniatisnms, üiclil, I
I Influenwv, Hals-.Brnsl-u.KückennchiDery. I
I n. s. w. I

Dr. RICHTERS I

Jnker-Lifiime't.^1

•"»' Anker-Pain-Expell8P.
I Flasche K —80, l'*o, S —.
I Zn haben In ApoMmken oder tt j
I direkt 7.11 br/.iclicn von « ä j
I D r . R l C J I T E I v S A p o i h f i k e i l i I
I „Zum üoltlcin-n Löwen" *Af
1 Prag, I, Kli.sabetliHtraüe 6. 1
Ä^ Täffilolier Vemand. A

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


